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1920-2020 CHRONIK DES TC BLAU-WEISS EISENACH 1920 e.V.

Liebe Spor�reundinnen und Spor�reunde 
des Tennisclubs Blau-Weiss Eisenach 1920 e.V., 
sehr geehrte Damen und Herren,

2020 feiert Eisenachs einziger Tennisclub einhundert 
jähriges Jubiläum – 100 Jahre sind eine lange Zeit mit 
allen Höhen und Tiefen, vielen gemeisterten Heraus-
forderungen und in jedem Fall beeindruckendem En-
gagement vieler, vieler Spor�reundinnen und Sport-
freunde.

Eine Zeit besonderer Höhenflüge waren sicher die 
Jahre, in denen bis Anfang der Zweitausender zehn 
ATP-Turniere mit interna�onaler Ausstrahlung hier in 
Eisenach ausgerichtet wurden und die Tenniswelt auf 
Eisenach schaute! Die Entwicklung ist später vielleicht 
weniger spektakulär, aber nicht weniger engagiert 
und sportlich durchaus erfolgreich weitergegangen. 
Eisenach verfügt zudem Dank Ihrem Einsatz über eine 
der schönsten Tennisanlagen im Land. Die Anlage ist 
ausgezeichnet nicht nur durch die wunderbare Lage 
im Johannistal, sondern durch die Energie, die Sie zur 
Pflege und zum Erhalt der neun Tennisplätze und des
Beachvolleyballfeldes au�ringen. Sie ist damit ein 
Aushängeschild für die Stadt und neben allem sport-
lichen Engagement bin ich Ihnen auch dafür von Her-
zen dankbar. Mehr als ein Viertel der 260 Mitglieder 
des Vereins sind Kinder- und Jugendliche. Damit trägt 
auch der Tennis Club Blau-Weiss zur Vielfalt des An-
gebots an sportlicher Betä�gung für junge Menschen 
in Eisenach bei und engagiert sich in hervorragender 
Weise um die Nachwuchsförderung. Der Tennisclub 
bringt Menschen zusammen, bietet für seine Mit-
glieder sozialen Rückhalt in der Gemeinscha�. 
Durch Events wie die Kino-Nacht im vergangenen 
Jahr schaffen Sie besondere Erlebnisse am beson-
deren Ort und öffnen die Anlage einmal mehr für 
die Öffentlichkeit.

1920-2020CHRONIK DES TC BLAU-WEISS EISENACH 1920 e.V.

In der Satzung von 1920 steht: „Der Tennisclub 1920 
macht sich zur Aufgabe, den Tennissport in jeder 
Weise zu fördern, durch Heranbildung guter Spieler, 
Veranstaltung von We�spielen und Schaffung geeig-
neter Sportanlagen...“. In diesem Sinne möchte ich 
für die Zukun� allen Vereinsmitgliedern und Verant-
wortlichen ein glückliches Händchen, gute Ideen und 
immer die rich�gen Entscheidungen wünschen, da-
mit in diesem Verein noch viele Genera�onen ihr 
Hobby ausüben und ihre Freizeit verbringen können. 

Alles Gute für die 
nächsten 100 Jahre wünscht

Präsident des TC Blau-Weiss Eisenach 1920 e.V.

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Partner 
und Freundinnen und Freunde unseres Vereins,

gemäß dem Mo�o: „überall an jedem Ort – treibe 
jeder Bürger Sport“ schauten sich vor hundert Jahren 
einige Eisenacher Bürger in der Nähe unserer Heimat-
stadt um und entdeckten ein kleines Tal an einem 
kleinen Bach. Dieser Flecken Erde gefiel diesen Da-
men und Herren so gut, dass sie beschlossen, hier 
am Viertelskuchen, ihre freie Zeit zu verbringen. Mit 
Blick zur Wartburg und zum Burschenscha�sdenkmal 
bauten sie zwei Tennisplätze und eine kleine Holz-
hü�e. 100 Jahre später gibt es diesen wunderbaren 
Ort am Sengelsbach immer noch. Dieser wurde um 
sieben Tennisplätze, einen Beachvolleyballplatz, eine 
Schlagwand und ein modernes Clubhaus erweitert. 
Ich denke, das ist ein guter Grund, dieses Ereignis zu 
feiern. Mein Dank gilt allen Mitgliedern, Ehrenamt-
lichen, Hauptberuflichen und Präsidien, die unserem 
Verein 100 Jahre Leben eingehaucht haben. Ich sel-
ber bin seit 1972 Mitglied und habe viele sportliche 
und kulturelle Höhepunkte miterleben und mitorga-
nisieren dürfen. 

Nachfolgend möchte ich einige nennen: DDR-Meister-
scha�en 1990, 10x ATP-Challenger-Turniere „Wart-
burg-Open“ von 1993 bis 2002, Mannscha�swelt-
meisterscha� der Damen 50+ um den Maria-Esther-
Bueno-Cup 2003, 15x DTB-Ranglisten-Turnier „Wart-
burg-Cup“ seit 2004, 32x Eisenacher Nachwuchstur-
nier um den „Schade-Cup“ seit 1987, 27x Trainings-
lager in Kutna Hora seit 1994, Sommerkinonächte 
auf der Tennisanlage seit 2018 sowie viele Sommer-
nachtsbälle auf unserer schönen Anlage.

Aber genauso schön waren die vielen freudbetonten 
Doppel mit meinen Freunden und die schönen Stun-
den mit meiner Familie. 
Die wich�gsten Menschen jedoch sind die 260 Mit-
glieder unseres Vereins. 70 bis 80 Kinder und Jugend-
liche können hier unbeschwert in der Natur ihr Hob-
by ausüben.
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Die komplette Vereins-Chronik mit vielen 
zeithistorischen Dokumenten und Bildern finden 
Sie im Internet unter: https://tennis-eisenach.de

 
Liebe Spor�reundinnen und Spor�reunde machen 
Sie weiter so, bleiben Sie bi�e engagiert und krea�v, 
denn davon lebt unsere Stadt, wird Eisenach bunter 
und a�rak�ver.

Ich wünsche Ihnen 
für die Zukun� viel Erfolg dabei!

Oberbürgermeisterin der Stadt Eisenach  

Wir danken für die Förderung aus dem PS-LOS-SPAREN der Thüringer Sparkassen. 
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1920-1939

Am 25. Oktober 1920 wurde auf den nördlichen 
Ausläufern des großen „Richardsbalken“, in der Nähe 
der Sengelsbachgründe, der „Tennisclub 1920 e.V.“ 
gegründet – auf einem Gebiet, welches man damals 
„Viertelskuchen“ nannte. Die Flurstücke waren im 
Besitz von interessierten, späteren Mitgliedern des 
Clubs und wurden an den Verein verkau�. 
Tennis sollte in Eisenach populär gemacht werden. 
Anfangs wurde auf zwei Tennisplätzen gespielt. Die 
Gründer des Tennisclubs waren bekannte Persönlich-
keiten der Stadt Eisenach, wie Herr Dr. Lotz, Herr Dr. 
Kühner und das Ehepaar Linge. Die Anlage wurde mit 
privatem Geld der Gründer finanziert. Carl von Ibe 
fungierte als erster Vorsitzender von 1920 – 1921.

DIE ERSTEN JAHRE ...

19
20

1920 1921

Im Jahre 1921 wurde der Club zweimal umbenannt. 
Laut Versammlungsbeschluss vom 17. Februar 1921 
änderte man zunächst den Namen in „Tennis-Abtei-
lung Eisenach 1920“. Eine zweite Namensänderung 
wurde im Versammlungsbeschluss vom 10. Juni 1921 
festgelegt. Fortan hieß der Club „Tennis Klub 1920 
Eisenach“. Im Jahre 1921 kau�e der Club das sich an 
die Tennisplätze anschließende Gelände von ca. 4000 
qm für 90.000 Mark. Das vermutlich erste Eisenacher 
Tennisturnier fand am 10. und 11. September 1921 
auf der Anlage im idyllischen Johannistal sta�. Man 
spielte um die Stadtmeisterscha�. Um die Turnierkos-
ten au�ringen zu können, musste man schon damals 
Sponsoren finden. 

19
21

Vereinsgründung 

Beschluss zur Namensgebung

02

1920-1939... VON DER GRÜNDUNG BIS ZUM JAHRE 1939

1930 1936

Von 1921 bis 1927 übernahm O�o von Linge den 
Vorsitz des Tennisclubs. Vier Jahre nach der Grün-
dung wurde das kleine Tennishäuschen gebaut, das 
bis 1974 stand. Wollte man dem Tennisclub beitreten 
und sich im „weißen Sport“ üben, so benö�gte man 
in den 20er Jahren zwei Bürgen, außerdem musste 
man wohlhabend sein, weil sich der Club selbst fi-
nanzierte.  Je vermögender man war, um so höher 
waren die zu leistenden Beiträge. Mitglieder waren 
daher vor allem Geschä�sleute aus der oberen Ge-
sellscha�sschicht, Angestellte und deren Kinder. 
Rich�ge Trainer gab es nicht. Das Training übernah-
men Spieler aus dem Club. Neben der Tennisanlage 
im Johannistal, gab es weitere Plätze am „Roese-
schen Hölzchen“, in der Prellerstraße, im Liliengrund 
und beim Sportverein  „Turnerscha� 
1860“ an der Amrastraße.

19
24

In den 30er Jahren wurde die Anlage auf vier Plätze 
erweitert. Doch bereits vor dem Bau der neuen Plätze 
zählte die Eisenacher Anlage zu den schönsten in 
Deutschland. Gespielt wurde vor Kriegsbeginn in lan-
gen weißen Hosen oder Röcken. Man konnte Trainer 
oder auch Ballkinder engagieren. Es gab einen Platz-
wart, der die Plätze gegen ein entsprechendes Entgelt 
für die Spieler instand setzte. Das Vereinsleben war 
zu dieser Zeit ausgesprochen rege. Neben den zahl-
reichen sportlichen Ak�vitäten organisierte man 
Weihnachts-, Frühlings- und Faschingsbälle im „Rau-
tenkranz“ oder auch im „Fürstenhof“. Nur wer eine 
persönliche Einladung vorzeigen konnte, dur�e an 
diesen rauschenden Festen teilnehmen. Von 1936 
bis in die 1940er Jahre ha�e Dr. Felix Kühner den 
Vorsitz inne.

19
30

-1
93

9

„Viertelskuchen“: Baugrund im Johannistal 1924: Bau des 1. Tennishauses 

Reger Spielbetrieb in den 20er Jahren

3. Vorsitzender: Dr. Felix Kühner30er Jahre: Erweiterung von 2 auf 4 Plätze2. Vorsitzender: O�o Linge / 1. Turnier

1920

1. Vorsitzender: Carl Ibe

1924

Bau des 1. Tennishauses
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1940-1959

1940-1945: Während des zweiten Weltkrieges wurde 
in Eisenach kein Tennis gespielt, die Anlage lag brach. 
Ein Vereinsleben exis�erte nicht. Auch nach Kriegs-
ende blieb es noch lange ruhig im Johannistal. Sport-
förderung gab es in diesen Jahren nicht. Der Arbeiter- 
und Bauerngesellscha� der damaligen Zeit stand der 
Sinn nicht nach Tennis, einem Sport, der noch immer 
vorrangig der Elite zugeschrieben wurde.

1947: Nach Kriegsende ging der Tennisbetrieb lang-
sam wieder los. Neue Mitglieder wurden vor allem 
durch Mundpropaganda unter Freunden und Ge-
schä�spartnern gefunden. Im Jahre 1947 ha�e der 
Club ca. 50 zahlende Mitglieder. Der Jahresbeitrag 
lag bei 40-50 Mark. Jedoch gab es zu dieser Zeit kei-
ne lizenzierten Trainer in Eisenach. Die Jugendlichen 
wurden von erfahrenen Vereinsmitgliedern trainiert.

DIE  KRIEGSJAHRE  ...

1940 1947

1949-1950: Mit der Gründung der DDR am 07. Okto-
ber 1949 verlor der Club seine Eigenständigkeit und 
wurde ganz nach sowje�schem Vorbild einer Betriebs-
sportgemeinscha� (BSG) zugeordnet. Allerdings waren 
die Verhandlungen mit den Sportvereinen in Eisenach 
gar nicht so einfach. Die „Einheit Eisenach“ konnte Ten-
nis aus Verwaltungsgründen nicht aufnehmen. 
„Dynamo Eisenach“ war eine Übernahme aus behörd-
lichen Gründen nicht möglich und „Motor Eisenach“ 
ha�e schlichtweg kein Interesse am Tennis. Schließlich 
erklärte sich die Reichsbahn Sportgemeinscha� bereit, 
eine Sek�on Tennis zu bilden. Folgende Mitglieder 
wurden am 17. März 1950 im Hotel Zimmermann, am 
Karlsplatz in die Sek�onsleitung gewählt: Dr. Kirschok 
(Sek�onsleiter), Erna Linge (Stellvertreterin), O�o 
Linge (Schri�führer), Alfred Garich (Sportwart), Wolf-
gang Pietsch (Jugendwart), Klaus Hemmann (Technik). 
So fungierte die Reichsbahn als Träger und Geldgeber. 
Gemäß dem Grundsatz der DDR „Gleichstellung aller 
Menschen“ stand der Club jedem offen. Jedoch nah-
men die Beschä�igten der Reichsbahn dieses Angebot 
kaum an. Am 06. Juni 1950 wurde die BSG Reichsbahn 
in BSG Lokomo�ve umbenannt. 

19
49

-1
95

0

Einstellung der Vereinstä�gkeit während des 2. Weltkrieges
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Wiederaufnahme Tennisbetrieb

1949

BSG
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1940-1959... UND DIE NACHKRIEGSZEIT

1958

In den 50er Jahren herrschte in der DDR generell 
Trainermangel. 1954 kam lediglich ein Trainer auf 
2.500 ak�ve Spieler. Die Sek�on Tennis wurde in 
dieser Situa�on von der SED unterstützt, die in den 
Bereichen Infrastruktur, Finanzen und Material aus-
half. Um 1950 setzte in Eisenach wieder der reguläre 
We�kamp�etrieb ein. Das sportliche Krä�emessen 
fand zu jener Zeit im Ligabereich und auf Bezirks-
ebene sta�.
 
1955 wurde unser heute noch ak�ves Mitglied 
Gerd Müller Kreismeister.
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5 1958-1959: Nach dem Ausscheiden von Dr. Kirschok 
übernahm Spor�reund Walter Hook die Sek�onslei-
tung bis 1959. Da er den Au�rag erhielt mit einigen 
Spielern eine Sek�on Tennis bei der BSG Motor Eise-
nach zu gründen, musste er zunächst aus der Sek�on 
der BSG Lokomo�ve ausscheiden. Doch die Sport-
freunde kehrten nach einigen Jahren wieder zur BSG 
Lokomo�ve zurück. Die Sek�onsleitung ha�e es in 
den letzten Jahren gescha�, dass sich der Tennis-
sport in Eisenach sehr posi�v entwickelte. 
Fritz Stössel wurde 1959 neuer Sek�onsleiter. Das 
Training übernahm Dieter Streller, Sportlehrer der 
Reichsbahnschule Gotha. Klaus Hemmann galt da-
mals als gute Seele der Sek�on. Er war der Verbin-
dungsmann zum Vorstand und der Stadt. Gemeinsam 
erreichten sie, dass ein Platzwart eingestellt werden 
konnte, der von der Stadt und der BSG bezahlt wur-
de. Schon bald stellten sich im Punktspielbetrieb der 
Mannscha�en sehr gute Erfolge ein, so dass man 
im Bezirk auf die Sek�on Tennis der BSG Lokomo�ve 
aufmerksam wurde. 
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4. Vorsitzender: Dr. Kirschok / Wiederaufnahme der We�kämpfe

1959

6. Vorsitzender: Fritz Stössel

Vereinstreiben in den 50er-60er Jahren

Vereinsausflug, , 1950er JahrenEisenacher Tennisgruppe, 1950er Jahren

5. Vorsitzender: Walter Hook

1950



1940-1959
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DIE  KRIEGSJAHRE  ...

1940 1947

1949-1950: Mit der Gründung der DDR am 07. Okto-
ber 1949 verlor der Club seine Eigenständigkeit und 
wurde ganz nach sowje�schem Vorbild einer Betriebs-
sportgemeinscha� (BSG) zugeordnet. Allerdings waren 
die Verhandlungen mit den Sportvereinen in Eisenach 
gar nicht so einfach. Die „Einheit Eisenach“ konnte Ten-
nis aus Verwaltungsgründen nicht aufnehmen. 
„Dynamo Eisenach“ war eine Übernahme aus behörd-
lichen Gründen nicht möglich und „Motor Eisenach“ 
ha�e schlichtweg kein Interesse am Tennis. Schließlich 
erklärte sich die Reichsbahn Sportgemeinscha� bereit, 
eine Sek�on Tennis zu bilden. Folgende Mitglieder 
wurden am 17. März 1950 im Hotel Zimmermann, am 
Karlsplatz in die Sek�onsleitung gewählt: Dr. Kirschok 
(Sek�onsleiter), Erna Linge (Stellvertreterin), O�o 
Linge (Schri�führer), Alfred Garich (Sportwart), Wolf-
gang Pietsch (Jugendwart), Klaus Hemmann (Technik). 
So fungierte die Reichsbahn als Träger und Geldgeber. 
Gemäß dem Grundsatz der DDR „Gleichstellung aller 
Menschen“ stand der Club jedem offen. Jedoch nah-
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Einstellung der Vereinstä�gkeit während des 2. Weltkrieges
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1960-1969

Zu Beginn der 1960er Jahre installierte man eine 
Wasserleitung, die ans städ�sche Wassernetz ange-
schlossen wurde. Bis dahin nutzte man am Sengels-
bach ein Wasserauffanggefäß mit Pumpe zur Bewäs-
serung der Plätze.  Nachdem der Sek�onsleiter Fritz 
Stössel tödlich verunglückte, übernahm der Sport-
lehrer Dieter Streller 1963 den Vorsitz. Er legte sehr 
großen Wert auf den Kinder- und Jugendsport. In die-
ser Zeit erfolgte zudem die Ausbildung von Übungs-
leitern. Die erste Lok-Meisterscha� fand 1964 sta�.

NACH BEWEGTER VERGANGENHEIT ...

19
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1960

Ab 1965: Das kleine Tennishäuschen war für Vereins-
feiern nicht geeignet, deswegen traf sich die Sek�on 
meistens in der nahegelegenen Waldschänke, die 
als Vereinshaus fungierte. An- und Absommern, 
Weihnachten und Fasching wurden im Fürstenhof, 
im Berghof oder in der Waldschänke gefeiert. Es ent-
wickelte sich ein durch Freundscha� und Zusammen-
gehörigkeit geprägtes Vereinsleben und so beteiligten 
sich alle Mitglieder, trotz der nicht immer so op�ma-
len Bedingungen, ak�v am Au�au und Erhalt der An-
lage sowie am geselligen Beisammensein.
 
1967: Nachdem Dieter Streller den Tennissport auf-
grund gesundheitlicher Probleme beenden musste, 
hielten Karlheinz Neumeister und Klaus Hemmann 
die Sek�on zusammen. Jedoch bemühte sich der Vor-
stand zunächst erfolglos einen würdigen Nachfolger 
zu finden.
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Installa�on einer Wasserleitung 1. Lok-Meisterscha�
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Waschgelegenheit 
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1960-1969... ERREICHT DAS VEREINSLEBEN EINE BLÜHTEZEIT

1969: Während die SED in den 50er Jahren die Sek-
�on Tennis unterstützte, änderte sich das 1969 durch 
den Beschluss des SED-Politbüros, denn nur olym-
pische Sportarten wie Hallenhandball und Fußball 
wurden als förderungswürdig eingestu�. Tennis fiel 
als nichtolympische Sportart völlig aus der Förde-
rung. Ab diesem Zeitpunkt war Tennis in der DDR 
eine Randsportart. Doch trotz der fehlenden Unter-
stützung war unser Tennisclub stets bemüht, den 
Nachwuchs zu fördern und veranstaltete Turniere 
mit anderen Clubs der BSG Lok. 1969 fand die erste 
Lok-Meisterscha� der Senioren sta�.

19
69

1969

Tennis verliert den Förderstatus

Jugendmann-

scha� der Damen

7. Vorsitzender: Dieter Streller

...das nun schon fast 50 Jahre alte 1. Tennishaus

Jugendspartakiade, 1960er Jahre

Platzwart Malischeck

1967

8. Vorsitzender:  Karlheinz Neumeister und Klaus Hemmann

Umkleidekabine im alten Tennishaus
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1970-1975 PLANUNG UND ERRICHTUNG ...

1972 wird Lutz Maier-Rehm zum Vorsitzenden ge-
wählt. Die neue Vereinsspitze mit Wolfgang Schlundt, 
Christa Kunze, Reinhart Voigt, Uschi Linsenbarth, 
um nur einige zu nennen, erwies sich als absoluter 
Glücksgriff. Mit unermüdlichem Elan und Eifer schaff-
te diese Gruppe von Enthusiasten eine schier un-
glaubliche Umgestaltung der Anlage. Innerhalb von 
nur sechs Jahren entstand eine der a�rak�vsten und 
schönsten Tennisanlagen Deutschlands. Unter der 
neuen Leitung und mit Hilfe der „Alten“ um Klaus 
Hemmann stellten sich die ersten Erfolge ein. Man 
verstärkte den Trainings- und Spielbetrieb. Insgesamt 
erhielt das Vereinsleben in den 1970er Jahren eine 
ganz neue Qualität. Na�onale und auch interna�o-
nale Turniere trugen dazu bei, Eisenach zu einem be-
scheidenen Mekka des Tennissports werden zu lassen. 

19
72 1974  Es war stets ein großes Ziel des Vereins den 

Kinder- und Jugendsport besser entwickeln zu kön-
nen. Im Hinblick auf dieses Ziel waren sich Sek�ons-
leitung und BSG Lokomo�ve Eisenach unter dem eif-
rigen Vorsitzenden Günter Beichler und dem Bahn-
hofsvorstand O�o Mayer einig, dass ein neues Ver-
einshaus gebaut werden soll - bestand doch das alte 
1924 erbaute Holzhaus seit Beginn an ohne Toile�en 
und ohne Wasser. Der Antrag war von Erfolg gekrönt 
und der Bürgermeister Joachim Klapczynski s�mmte 
den Baumaßnahmen zu. So begannen im Frühjahr 
1974 unter der Leitung des sehr engagierten Vereins-
vorsitzenden Lutz Maier-Rehm die Arbeiten zum Bau 
eines neuen Tennishauses.
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9. Vorsitzender: Lutz Maier-Rehm
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1970-1975... EINES NEUEN VEREINSHAUSES

Der erste Bauabschni� war der zweigeschossige Teil 
mit den Umkleide-, Sanitär- und Technikräumen im 
Untergeschoss und der Turnierleitung sowie einer 
kleinen Wohnung im oberen Bereich. Das alte Tennis-
haus wurde in dieser Zeit noch weiter genutzt und 
sollte erst später abgerissen werden, um Platz für 
den Anbau des neuen Clubraums zu schaffen. Als in 
dieser Bauphase bekannt wurde, dass eine Kommis-
sion des Rates des Kreises prüfen sollte, ob nicht aus 
Kostengründen auf den Anbau verzichtet werden 
kann, blieb nur kurze Zeit, um einen möglichen Bau-
stopp zu verhindern. So kam es in einer Nachtak�on 
zu einem beherzten Einsatz einiger Vereinsmitglieder, 
zusammen mit weiteren Unterstützern. Das alte Haus 
wurde abgerissen, die neuen Fundamente ausgeho-
ben, Beton eingebracht und eine erste Steinlage der 
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5 Grundmauer gesetzt. Als die Kommission die Bau-
stelle dann begutachtete, traf sie ihre Entscheidung 
mit den Worten: „Wenn ihr schon so weit seid, könnt 
ihr weiterbauen!“ So konnte das Vereinshaus nach 
den Plänen von Hans Matschke wie vorgesehen er-
richtet werden. 
Schwierig gestaltete sich o� die Materialbeschaffung.
Unter Nutzung von zahlreichen damals üblichen „Be-
ziehungen“, wurde aber immer eine Lösung gefun-
den. Wenn bekannt wurde, dass es auf der Baustoff-
versorgung zugeteilten Zement gibt, wurden einige 
Vereinsmitglieder informiert, sodass dann jeder ei-
nen Anteil bekam und es konnte weiter gehen. 
Um an das Holz für die Fenster und die Verkleidung 
zu kommen, wurde Bäume aus dem umliegenden 
Wäldern gefällt und verarbeitet.

Errichtung des neuen Vereinshauses

1974

v.l.n.r.: Wenzel, Schäfer, Dornhaus, Voigt und N. Maier-Rehm beim FrühstückDer Clubraum wird errichtet.

Jugendspartakiade 1972 mit den Trainern: M. Dorfmüller, K. Hemmann, S. Kunze

BSG Vorsitzender Günter Beichler (1.v.l.) und O�o Mayer (2.v.l.) 

Abriss des alten Tenneshauses Rohbau der Umkleidekabine

Umgestaltung der Tennisanlage

1972

Beschluss eines neuen Vereinshauses

1974
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1975-1979

„Viertelskuchen“: Baugrund im Johannistal 

1975: In Eigenini�a�ve der Vereinsmitglieder kam die 
Errichtung des neuen Vereinshauses schnell voran. 
Finanziert und unterstützt wurde das für die damali-
ge Zeit äußerst ambi�onierte Bauvorhaben vom Rat 
der Wartburgstadt, dem Rat des Kreises, von der 
Deutschen Reichsbahn, vom DTSB mit seinem Vor-
sitzenden Herrn Schär, vom Leiter des Sportstä�en-
betriebes Karl-Heinz Böhnhardt und von der Feier-
abendbrigade Kranz. Was am Anfang unmöglich er-
schien, wurde in nur 17 Monaten durch den uner-
müdlichen Einsatz der Vereinsmitglieder und zahl-
reicher weiterer Unterstützer möglich.
Am 09. Oktober 1975 konnte das mit viel Liebe und 
Engagement errichtete neue Vereinshaus im Rahmen 
einer feierlichen Veranstaltung, mit Stolz über das Er-
reichte und in froher S�mmung, eingeweiht werden. 

19
75

BAUVOLLENDUNG, EINWEIHUNG UND BETRIEB ...

Uli Matschke und 
Hans Peter Wenzel an 
der Mischmaschine

09. Oktober 1975, feierliche Schlüssel-
übergabe mit Klapczynski, Beichler, 
Böhnhardt und Schär (v.l.n.r.)

November 1974, Dachsparren werden aufgestellt

Sommer 1974, Norbert Maier Rehm am Presslu�hammer
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1975-1979

Vom 20. bis 27. August 1978 fand ein weiteres Lok-
turnier („20. DDR offenes Tennisturnier“) mit über 
100  Teilnehmern sta�. Dieses führte dazu, dass die 
Tennisanlage 1979 um Platz 5 und 6 erweitert wurde, 
man inves�erte zudem in eine Flutlichtanlage und 
scha�e eine Anzeigetafel an. Der Tennissport verhalf 
der Stadt Eisenach zu noch größerer Bekanntheit.
Das Engagement des Vereins und seiner Mitglieder 
wurde belohnt. Der damalige Präsident des DTV der 
DDR Karl-Heinz Sturm, der den Eisenacher Tennis-
verein o� besuchte, bot an, die DDR Meisterscha�en 
in Eisenach zu organisieren. Dieses a�rak�ve Ange-
bot nahm man selbstverständlich gerne an und rich-
tete die Meisterscha�en vom 18. bis 22. Juli 1979 im 
Johannistal aus. Weitere  DDR-Meisterscha�en folg-
ten, die letzte im Jahr 1990. 
1978/1979 war der TC Blau-Weiss der erste Verein 
im damaligen Bezirk Erfurt, der eine „Kinderkrabbel-
gruppe“ ins Leben gerufen ha�e. Kinder ab 4 Jahren 
werden seitdem von Christa Kunze trainiert.
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1978-1979, 1. Krabbelgruppe im Kreis Erfurt, geleitet von Christa Kunze  

... DER „SCHÖNSTEN TENNIS-ANLAGE DER DDR“

Ende der 70er Jahre, das Tennishaus erstrahlt in voller Schönheit

Die Fassade wird verputzt.

Errichtung des neuen Vereinshauses

1974 1975

Einweihung des neuen Vereinshauses 1. Krabbelgruppe im Bezirk Erfurt / Erweiterung der Anlage um 2 weitere Plätze

1978
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BAUVOLLENDUNG, EINWEIHUNG UND BETRIEB ...

Uli Matschke und 
Hans Peter Wenzel an 
der Mischmaschine

09. Oktober 1975, feierliche Schlüssel-
übergabe mit Klapczynski, Beichler, 
Böhnhardt und Schär (v.l.n.r.)

November 1974, Dachsparren werden aufgestellt

Sommer 1974, Norbert Maier Rehm am Presslu�hammer
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1975-1979

Vom 20. bis 27. August 1978 fand ein weiteres Lok-
turnier („20. DDR offenes Tennisturnier“) mit über 
100  Teilnehmern sta�. Dieses führte dazu, dass die 
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1978/1979 war der TC Blau-Weiss der erste Verein 
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1978-1979, 1. Krabbelgruppe im Kreis Erfurt, geleitet von Christa Kunze  

... DER „SCHÖNSTEN TENNIS-ANLAGE DER DDR“

Ende der 70er Jahre, das Tennishaus erstrahlt in voller Schönheit

Die Fassade wird verputzt.

Errichtung des neuen Vereinshauses

1974 1975

Einweihung des neuen Vereinshauses 1. Krabbelgruppe im Bezirk Erfurt / Erweiterung der Anlage um 2 weitere Plätze

1978
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1980-1989... DDR SPITZEN-TENNIS KOMMT NACH EISENACH

1984 spielten sowohl die 1. Damen- als auch die 1. 
Herrenmannscha� letztmalig in der DDR-Liga. Seit 
1985 bewegte sich der Punktspielbetrieb nur noch 
auf Bezirksebene. 
1985 wurde erstmals durch den Spor�reund Wer-
ner Glänzer ein Seniorencup organisiert. Die Gesel-
ligkeit bei diesem Turnier ha�e einen ähnlichen 
Stellenwert wie die sportlichen Ak�vitäten. Die 
Damen kümmerten sich um eine reich gedeckte 
Kaffeetafel, die Herren sorgten für leckere Brat-
würste auf dem Rost und kredenzten eine köstli-
che Feuerzangenbowle für den Abend. Der Se-
niorencup mit Einzel-, Doppel- und Spaßspielen 
wurde so gut angenommen, dass er darau�in 
zur alljährlichen Ak�vität und Tradi�on wurde.
1985 siegte Emmrich bei den DDR-Meister-
scha�en.
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Am 08. September 1987 fand der erste Wartburg-
Cup mit DDR Spitzenspielern und ausländischen 
Gästen sta�.  wurde der offizielle Ebenfalls 1987
Länderkampf zwischen der DDR und Rumänien auf 
unserer Tennisanlage ausgetragen und Emmrich 
siegte auch in diesem Jahr bei den DDR-
Meisterscha�en.
1988 erreichte Eisenachs 1. Seniorenmannscha� 
in der Staffel A, der höchsten Klasse, den 2. Platz. 
Am 21. August 1988  zum 2. Wartburg-Cup und am
17. September 1989 zum 3. Wartburg-Cup fanden 
erneut  Spitzensportler der DDR und des sozialis�-
schen Auslandes den Weg in das Johannistal nach 
Eisenach. 
1989 besteht die Sek�on Tennis aus 240 Mitglie-
dern, davon 69 Damen, 106 Herren, 25 Kinder 
und 28 Jugendliche.
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Länderkampf DDR-Rumänien 1987

1. Senioren-Cup 1. bis 3. Wartburg-Cup in Eisenach

Kinder- & Jugend-
Spartakiade 

Emmrich und Lichtenfeld während der Siegerehrung, 1985DDR-Meisterscha�en 1985

Siggi Krause bei der Wasserbesei�gung 

1980-1989

In den 1980er Jahren verursachte der Graf- und 
Becker-Boom einen regelrechten Ansturm von Ten-
nisbegeisterten im Johannistal. 
Doch die Tennisspieler/innen begeisterten sich nicht 
nur für Turniere und Freundscha�sspiele, man ha�e 
ebenso  viel Freude abseits der Plätze.  Es wurde viel 
und ausgiebig gefeiert. Ob Ansommern, Absommern, 
Weihnachtsfeier, Silvesterparty oder Faschingsfeten, 
die geselligen Treffen gehörten zweifelsohne zu den 
Höhepunkten im Vereinsleben. 

DER „WEIßE SPORT“ WIRD POPULÄR ... 

19
80

 wurde die BSG als „vorbildliche Sportgemein-1981 
scha�“ des DTSB der DDR ausgezeichnet. Die Sek�on 
Tennis war innerhalb der BSG mit über 250 Mitglie-
dern die stärkste Sek�on. Durch zahlreiche sportliche 
Veranstaltungen, wie DDR-Meisterscha�en, Länder-
kämpfe und Bezirksmeisterscha�en wurde der Tennis-
sport in der Öffentlichkeit immer populärer. Sehr viel 
Engagement und Herzblut steckte der Verein, und 
ganz besonders Christa Kunze als Kinder- und Jugend-
sportwart, in das Training der kleinsten Tennisspieler 
zwischen 6 - 10 Jahren. In zahlreichen sportlichen 
Veranstaltungen konnte der Nachwuchs seine Krä�e 
messen und sein Können beweisen.
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stärkste BSG-Sek�on in Eisenach

1981 1984

Abs�eg aus der DDR-Liga

Ehepaare Maier-Rehm und Voigt beim Tennisfasching

16 1985 1987

Waldhelm  und Krause beim Tennisfasching
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1990-1999

Vom 01. bis 05. August 1990 fand auf der 
Tennisanlage die letzte DDR-Meisterscha� der 
Damen und Herren sta�.

1991: Das erste Turnier nach der Wende war eine 
Sensa�on. Unter der Schirmherrscha� von Bundes-
kanzler Helmut Kohl fand vom 29. bis 31. Mai 1991 
ein Doppelturnier für Journalisten, Poli�ker sowie 
Vertreter der Wirtscha� aus Ost und West sta�, über 
das in ganz Deutschland berichtet wurde. Mit diesem 
Turnier um den Pokal des Bundeskanzlers bekam die 
Vision, Weltklassetennis im Johannistal zu spielen, 
einen entscheidenden Anschub. Zahlreiche Mitglie-
der des Bundestages gehörten zu den Gästen. 
Dieses Turnier ebnete den Weg zur Durchführung 
eines ATP-Turnieres in Eisenach. Die Turnierteil-
nehmer waren sich einig: „Ein solches Kleinod von 
Tennisanlagen sollte unbedingt durch die Bindung 
eines ATP-Turniers für die weitere touris�sche 
Aufwertung der Stadt Eisenach genutzt werden.“

DIE NEUE ZEIT BRINGT NEUE PERSPEKTIVEN ...
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Im Februar 1992 erfolgt die endgül�ge Zusage zur 
Durchführung eines ATP-Turniers in Eisenach.
Am 09. März 1992 wurde der Verein unter dem tra-
di�onellen Namen „TC Blau-Weiss Eisenach 1920 e.V.“ 
wiedergegründet. Nach 42 Jahren Mitgliedscha� im 
Eisenbahnsportverein Lokomo�ve endete eine für 
den Sport und den Verein gute Zusammenarbeit.

19
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19
93

1990

Pokal des Bundeskanzlers

1991

letzte DDR-Meisterscha�en

Im Juli 1993 schlug die interna�onale Tenniselite 
auf der Eisenacher Tennisanlage erstmalig zu den 
Wartburg-Open auf, einem ATP-Challenger-Turnier 
der Tennisprofis um Weltranglistenpunkte der Kate-
gorie 50.000 Dollar. Nach den „1. Wartburg-Open“ 
war Eisenach neun weitere Jahre in Folge Ausrichter 
des ATP-Challenger-Turniers, letztmalig im Jahre 
2002. Ebenfalls seit 1993 wird mit dem Eisenacher 
Kinderturnier um den Schade-Cup jährlich eine über-
regionale Veranstaltung für Kinder- und Jugendliche 
ausgerichtet, die auch heute noch zur Tradi�on des 
Vereins gehört. 

20

1990-1999...DIE TENNIS-WELT IST ZU GAST IN EISENACH

1994 war die Jahreshauptversammlung von Emo-
�onen geprägt, durch den für viele überraschen-
den Rücktri� von Lutz Maier-Rehm. Mit dem Ausruf: 
„Lutz wir brauchen dich doch!“, versuchten einige 
Mitglieder, den scheidenden Präsidenten von seinem 
Entschluss abzubringen. Nicht zuletzt, weil jeder weiß, 
welche enormen Verdienste er sich in der zurücklie-
genden 22 Jahren als Vereinsvorsitzender erworben 
hat. Ulrich Matschke wurde in der Folge zum neuen 
Vereinsvorsitzenden gewählt. 1994 wurde auf der Jah-
reshauptversammlung des Thüringer Tennisverbandes 
dem TC Blau-Weiss Eisenach 1920 e.V. für seine Arbeit 
in besonderem Maße gedankt. Der „Ehrenteller des 
TTV“, als höchste Vereinsauszeichnung in Thüringen, 
wurde dem TC als erstem Verein verliehen. Auch 1994 
konnten die 2. Wartburg-Open vom Verein in Eigen-
leistung erfolgreich durchgeführt werden. Im Oktober 
1994  wählten die Deutschen Turnierveranstalter Eise-
nach als Veranstaltungsort für ihre Jahrestagung und 
würdigten damit den TC Blau-Weiss Eisenach 1920 e.V..
1994 gründet sich eine tolle Tradi�on für die jungen 
Tennisspieler. Die alljährliche Fahrt ins Trainingslager 
im tschechischen Kutna Hora findet erstmals sta�. 
Die Teilnehmer habe jede Menge Spaß und den 
Betreuern Thomas Waldhem, Ulrich Matschke und 
Roland Csincsura gilt unser besonderer Dank.
1995 wird das 75-jährige Vereinsjubiläum gefeiert.
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1996 stehen 21 Mannscha�en im We�spielbetrieb, 
was damals einem Thüringer Rekord entsprach. Fünf 
Mannscha�en kämp�en in der höchsten Spielklasse 
des Landes.
1996-1999 finden die 3. bis 6. Wartburg-Open sta�.
In den Folgejahren steht im Verein jedoch nicht nur 
der Spitzensport im Vordergrund. Regelmäßig wer-
den Schleifchen- und Ehepaarturniere sowie Ver-
einsmeisterscha�en veranstaltet. Der Vereinsgedan-
ke steht beim „TC Blau-Weiss Eisenach“ immer im 
Vordergrund, doch es gibt auch noch Visionen: Man 
kann bisher nicht ganzjährig trainieren, weil es keine 
Tennishalle gibt. Zudem fehlen zwei weitere Tennis-
plätze für die ordnungsgemäße Durchführung eines 
ATP-Turnieres. 
Im Jahre 1999 wurde der Beachvolleyballplatz mit ei-
nem kleinen Turnier eingeweiht.
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1993

1. Wartburg OpenNeugründung des Vereins

1992

Feier zum 75. Jubiläum des Vereins

ATP-Turnier Siegerehrung mit Bernhard Vogel

G R O S S E R  E R F O L G  F Ü R  D I E  H E R R E N  5 0

Grußwort von  Helmut Kohl 

Herren 40-Mannscha� wird Landesmeister

Doppelturnier um den „Pokal des Bundeskanzlers“

Trainingslager in Kutna Hora

Programmhe�: Letzte DDR-Meisterscha�en 1990

1994

10. Vorsitzender: Ulrich Matschke / Ehrenteller des TTV
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1. BIS 10. WARTBURG OPEN 

1993-2002

Eisenach stand als weltoffene Stadt mit ihrer kul-
turellen und wirtscha�lichen A�rak�vität auf der 
idyllisch gelegenen Tennisanlage im Johannistal als 
Gastgeber der WARTBURG OPEN im Blickfeld der 
interna�onalen Tenniswelt.  Hautnah konnte man 
10 Jahre lang  Weltklassetennis und die Faszina�on 
des weißen Sportes erleben. 

Als eines von europaweit 50 ATP-Challenger-Turnie-
ren für Herren um Weltranglistenpunkte versprüh-
ten die WARTBURG OPEN in Eisenach besonderen 
Charme. Hervorgehoben wurde die außergewöhn-
lich herzliche Atmosphäre, die solide Turnierorgani-
sa�on und die Tatsache, dass mit dem Engagement 
der Vereinsmitglieder und der Eisenacher Organisa-
toren dieses Turnier ungewöhnlicherweise ohne 
Management-Agenturen vorbereitet und durchge-
führt wurde. Die dadurch ermöglichte Minimierung 
der Kosten galt als zeitgemäß und wurde als nach-
ahmungswert empfunden. 150 Vereinsmitglieder 
sicherten jedes Jahr in ehrenamtlicher Arbeit die 
Ausrichtung der WARTBURG OPEN ab. 

Gerüchten zufolge als Knirps besuchte Rafael Nadal 
1993 die WARTBURG OPEN in Eisenach. Er spielte 
zwar nicht selbst, begleitete jedoch die spanischen 
Tennisspieler und hat mit Sicherheit zum Spaß den 
Schläger auf einem unserer Plätze geschwungen.
Ob das wirklich s�mmt, weiß nur „Rafa“ selbst. 

 6. Wartburg Open, 1998
Sieger: Edwin Kempes

(Holland)

 9. Wartburg Open, 2001
Sieger: Oliver Gross

(Deutschland) 

8. Wartburg Open, 2000
Sieger: Jan Frode Andersen

(Norwegen)

 7. Wartburg Open, 1999
Sieger: Juan Albert Viloca

(Spanien)

 10. Wartburg Open, 2002
Sieger: Tomas Zip

(Tschechien) 
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Tomas Zip in Ak�on 

...voller Körpereinsatz im Doppel 

1. BIS 10. WARTBURG OPEN 

1993-2002
1.-10. WARTBURG OPEN (1993-2002) 
IN EISENACH – INTERNATIONALES
ATP-CHALLENGER-TURNIER DER 
TENNISPROFIS UM WELT-
RANGLISTENPUNKTE 

1993 wurden die WARTBURG OPEN erstmalig im 
Eisenacher Johannistal ausgerichtet. Ein vergleich-
bares Turnier dieser Größenordnung hat es für 
Herren in den neuen Bundesländern noch nicht 
gegeben. Es ist eine Veranstaltung der Extraklasse 
im Tennissport und stellt völlig neue Herausfor-
derungen an das Eisenacher Organisa�onsteam.

Der TC Blau-Weiss Eisenach war bereits seit vielen 
Jahren ein erfahrener Turnierausrichter, denkt man 
nur an die zahlreichen DDR-Meisterscha�en, Lok-
Turniere, Länderkämpfe oder das Doppelturnier von 
1991  unter der Schirmherrscha� von Helmut Kohl, 
die im Johannistal veranstaltet wurden. 

Die überaus posi�ven Kri�ken über die Organisa�on 
und Ausrichtung na�onaler und interna�onaler Ver-
gleiche ebneten den Weg für die Durchführung wei-
terer überregionaler Turniere in Eisenach.
Die Organisa�on der Turniere oblagen den Turnier-
direktoren Lutz Maier-Rehm von 1993 bis 1999 und 
Uli Matschke von 2000 bis 2002. 

Dank der großzügigen Unterstützung aus Poli�k und 
Wirtscha� konnten mit den WARTBURG OPEN neue 
sportliche Akzente für die Region Thüringen gesetzt 
werden, ein Wunschtraum der Eisenacher Tennis-
spieler in Erfüllung gehen und bedeutende Impulse 
für die Entwicklung des Thüringer Tennissportes 
gegeben werden. 

Parade der Ballkinder und Linienrichter 2002 19
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 1. Wartburg Open, 1993
Sieger: Andrej Merinov

(Russland)

 4. Wartburg Open, 1996
Sieger: Dennis van Scheppingen

(Holland)

 3. Wartburg Open, 1995
Sieger: Wojtek Kowalski

(Polen)
 

 2. Wartburg Open, 1994
Sieger: Lars Rehmann

(Deutschland)      

 5. Wartburg Open, 1997
Sieger: Thomas Nydahl

(Schweden)

Turnierdirektoren Lutz Maier-Rehm und Ulrich Matschke
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Tomas Zip in Ak�on 

...voller Körpereinsatz im Doppel 
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2000-2020... UNSER VEREIN NACH DER JAHRTAUSENDWENDE

Am 21. August 2010 beging der Verein sein 90-jähri-
ges Bestehen. Barbara Wenzel hat zudiesem Anlass 
eine Chronik unseres Vereins erstellt. Es wird auch 
heute noch gerne und viel auf der Tennisanlage gefei-
ert. Neben allen Turnieren und Vereinsmeisterschaf-
ten vergnügt man sich im Eisenacher Johannistal bei 
Sommernachtspartys oder anderen Musikevents.

2011 wird mit der Einweihung des Allwe�erplatzes 
das Tennisspiel auch bei widrigen Wi�erungsverhält-
nissen oder im Winter unter freiem Himmel möglich. 

Ab 2015 intensivieren der TC Blau-Weiss Eisenach 
und der TC Ruhla Ihre Koopera�on. Die Vereine, die 
freundscha�lich miteinander verbunden sind, rücken 
näher zusammen und tauschen ihre Spieler in der 
Saison strategisch untereinander aus.
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2017 wird Thomas Waldhelm Vereinsvorsitzender.
 
2018 wird erstmalig eine Kinonacht im Johannistal 
veranstaltet. Der Zuspruch ist groß und daher wird 
dieser tolle Abend zur neuen Tradi�on.

2019 qualifizieren sich Jugendvertreter unseres 
Vereins zum 3. Mal für das Bundesfinale „Jugend 
trainiert für Olympia“ und erlebten eine ereignis-
reiche und erfolgreiche Woche in Berlin, inklusive 
eines Treffens mit unserem Bundespräsidenten 
Frank-Walter Steinmeier.

2020 begeht der TC Blau-Weiss Eisenach 1920 e.V. 
mit einer Jubiläumsfeier sein 100-jähriges Bestehen. 
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100-jähriges Bestehen

2017

12. Vorsitzender: Thomas Waldhelm

Jugend trainiert für Olympia 2019, unsere Jungs treffen Bundespräsident Steinmeier

Eröffnung des Allwe�erplatzes mit einem Fußballturnier  

2006: 1. Kleinfeldturnier

Einweihung Platz 7 und 8

Turnierleitung - Wartburgcup 2019

2000-2020

Im Jahre 2000 fand nach 1964 und 1969 erneut ein 
LOK Seniorenturnier in Eisenach sta�. Es folgten zwei 
weitere Turniere 2007 und 2012. Insgesamt fanden in 
Eisenach acht Lok-Turniere (Damen, Herren und 
Senioren) sta�.

2002 nimmt die Vision der 9-Platz-Anlage Gestalt an. 
Der Platz 7 ist fer�g und die Plätze 8 und 9 stehen 
kurz vor der Vollendung. Zu dieser Zeit zählte der 
Verein 325 Mitglieder. Nach der 9. und 10. Ausgabe 
des ATP Challenger-Turniers geht im Jahre 2002 diese 
große Ära in Eisenach zu Ende. 

2003 wird Roland Engels, als Nachfolger von Ulrich 
Matschke, Vereinsvorsitzender. Er setzte sich in den 
folgenden Jahren unermüdlich für die Entwicklung 
und das Überleben des Vereins ein. 

DAS ENDE EINER GROßEN ÄRA ...
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3 Vom 10. bis 16. August 2003 fanden in Eisenach die 
Doppel-Weltmeisterscha�en der Damen, Altersklasse 
50, um den Maria-Esther-Bueno-Cup sta� (1. Platz: 
USA, 2. Platz: Österreich, 3. Platz: Australien, 4. Platz: 
Süd-Afrika, 5. Platz: Deutschland).

2004 wurde die die Tennishalle in Thal feierlich eröff-
net. Endlich kann man auch im Winter trainieren! 
Am 10. Mai 2005 feierte der TC Blau-Weiss Eisenach 
1920 e.V. sein 85-jähriges Bestehen mit einem gro-
ßen Festakt und jeder Menge Spaß. 
Zum Kindertag am  wurde die neue 01. Juni 2005
Tennis-Schlagwand unterhalb vom heu�gen Platz 5 
eingeweiht. Die Herren 50 wurden Landesmeister 
und spielten danach ein Jahr lang in der Regionalliga, 
wie schon die Herren 30 ein Jahr zuvor.
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Einweihung der Tennishalle in Thal

2003

10. Wartburg Open

2002

11. Vorsitzender: Roland Engels / Damen-WM AK50

26
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2019-2020 AMTIERENDE VEREINSMEISTER: 2019-2020

Auch im einhundertsten Jahr des Bestehens fanden 
im Eisenacher Johannistal die Vereinsmeisterscha�en 
des TC Blau-Weiss Eisenach 1920 e.V. sta�. An drei 
Wochenenden im September wurden die We�kämpfe 
ausgetragen. Ca. 20 Kinder und Jugendliche kämp�en 
um die begehrten Vereinsmeister�tel. Des Weiteren 
waren 7 Damen und 16 Herren am Start. An den Dop-
pel- und Mixed Meisterscha�en nahmen insgesamt 
35 Paarungen teil.

In der AK U9 erkämp�e sich Constan�n Bube den Ver-
einsmeister�tel. Die Plätze 2 und 3 belegten Leander 
Rudolph und Maximilian Vogel.

Die AK U12 entschied Maximilian Schleicher für sich. 
Paulina Bube und Aliyah Brückner belegten die Plätze 
2 und 3.

Bei den Jugendlichen (U18) setzte sich überraschend 
Alexander Schubert durch. Er besiegte unter anderem 
Leander Rudolph (2. Platz) und Konrad Schuchardt 
(3. Platz).

Leider nahmen nur sieben Damen an ihrer Meister-
scha� teil. Im Endspiel besiegte Juliane Wi�ch ihre 
Konkurren�n Chris�ane Hering-Schubert knapp 
6:3/1:6/10:5.
 
Im 16-Herrenfeld setzte sich der Favorit Albrecht 
Fuckel durch. Nachdem er im Halbfinale gegen Tho-
mas Waldhelm 6:2/6:0 deutlich siegte, beherrschte 
er auch seinen Gegner Michael Brückner im Finale 
klar und gewann 6:2/6:3. Brückner besiegte in seinem 
Halbfinale Nicolas Salzwedel 6:2/6:1.

Im Finale der Senioren, Herren 60+, besiegte Thomas 
Waldhelm überraschend seinen Mannscha�skame-
raden Horst Blaho. Er gewann in einem spannenden 
Match, 7:6/6:3.

Herren-Doppel: Die beiden favorisierten Herren-Dop-
pel Sascha Mäder mit Wolfgang Reuter sowie  Uwe 
Schweigert mit seinem Partner Thomas Waldhelm 
erreichten das Endspiel rela�v mühelos. Das span-
nende Finale entschieden Schweigert & Waldhelm, 
nach zwei abgewehrten Matchbällen im 3. Satz 4:6/ 
7:6/11:9 für sich.
 
Damen-Doppel: Wenig Mühe ha�e Chris�ane He-
ring-Schubert mit ihrer Partnerin Juliane Wi�ch das 
Endspiel zu erreichen Sie trafen auf die Paarung Petra 
Bätzel und Doris Krause, die auch mühelos in das 
Finale einzogen. Hering-Schubert und Wi�ch be-
zwangen ihre Gegnerinnen 6:1/6:3.
 
Mixed-Titel: Erfreuliche 16 Paarungen trugen sich 
für die Mixed-Meisterscha�en ein. Vom Anfänger bis 
zum „Könner“ fanden sich die Paarungen zusammen.
Die beiden favorisierten Paarungen, Victoria Bube 
und Albrecht Fuckel sowie Antje Seebach und Thomas 
Waldhelm trafen, wie erwartet, im Finale aufeinan-
der. Hier behielten die an Posi�on 1 gesetzten Bube 
und Fuckel die Oberhand und bezwangen die an Posi- 
�on 2 gesetzten Seebach und Waldhelm 6:3/6:4.
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Mixed Konkurrenz: Fuckel, Bube, Seebach, Waldhelm (v.l.n.r.) 

Damen Konkurrenz:

Herren Doppel-Konkurrenz: Reuter, Schweigert, Mäder, Waldhelm (v.l.n.r.) 

30 Weiterführende Informa�onen finden Sie auf unserer Webseite: h�ps://tennis-eisenach.de/
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VEREINSVORSTAND 2020

ZAHLEN UND FAKTEN 2020
• Gründungsjahr:  1920
• Tennis-Plätze:  9 
• Volleyball-Plätze:  1   
• Mitglieder 
   (Stand 5/2020): 250
• Trainer:  8

Weiterführende Informa�onen finden Sie auf unserer Webseite: h�ps://tennis-eisenach.de/

• Oberschiedsrichter: 2
• Trainingsgruppen: 10
• Kinder-
   Mannscha�en:  10
• Erwachsenen- 
   Mannscha�en: 10

• Liegenscha�en:  
   8 Sandplätze (davon 2 Plätze 
   mit Zuschauertribünen und Flutlicht) 
   • 1 Allwe�erplatz • 1    Beachvolleyball-  
   platz • 1 Schlagwand • 1 Vereinshaus 
   mit angeschlossener Gaststä�e

UNSERE PLATZWARTE

THOMAS 
WALDHELM

Präsident,
Leitung des Vereins, 
Turnierausrichtung

ROLAND 
CSINCSURA

1. Vizepräsident,
Organisa�on, Marke�ng, 
kaufm. Angelegenheiten

STEFFEN 
SCHUBERT

Vizepräsident, Sport-
wart, Trainingsbetrieb, 

Turnierausrichtung

HORST 
BLAHO

Vizepräsident,
Technik, 

Platzanlage

VIKTORIA 
BUBE

Kassenwart
(erweiterter 

Vorstand) 

Bernd Anacker ist seit 1996, und damit schon fast ein 
Vierteljahrhundert, als zuverlässiger und fleißiger 
Platzwart auf unserer Anlage tä�g. Bodo Hoffmann, 
ebenso engagiert und arbeitsam, hält die Plätze seit 
2001 in Schuss. Ray Skorupa macht seit 2019 das Trio 
komple�. Bernd, Bodo und Ray, durch eure unermüd-
liche Einsatzbereitscha�, können wir immer auf sehr 
gut präparierten Tennisplätzen spielen! Die ausge-
zeichnete Platzqualität in Eisenach findet höchste An-
erkennung auch bei den Gastspielern, die bei unse-
ren großen Turnieren aufschlagen. Zwar gibt es die 
großen gemeinsamen Arbeitseinsätze aller Vereins-
mitglieder, um die Plätze nach dem Winter für die 
Saison vorzubereiten und die Außenanlage zu pflegen 
oder um im Herbst die Plätze winterfest herzurichten; 
doch kommen bei diesen Einsätzen maximal 350 
Arbeitsstunden durch die Vereinsmitglieder zusam-
men. Deswegen brauchen wir euch mit euerem vor- 

bildlichen Engagement auch weiterhin. Wir sind froh, 
dass wir euch haben. Bernd, Bodo und Ray macht 
bi�e weiter diesen tollen Job! Ohne euch wäre es 
auf unserer Anlage bei weitem nicht so schön! Dafür 
möchten wir euch an dieser Stelle unseren großen 
Dank aussprechen!

2020DER VEREIN HEUTE:  TRAINER & TRAININGSGRUPPEN
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TRAINER & ÜBUNGSLEITER 2020

CHRISTA KUNZE
DTB Trainer C-Lizenz

ALBRECHT  FUCKEL
DTB Trainer C-Lizenz

ANTJE SEEBACH
DTB Trainer C-Lizenz

VIKTORIA BUBE
Übungsleiter

THOMAS WALDHELM
DTB Trainer C-Lizenz

Lothar Jakob
DTB Trainer C-Lizenz

Paul Schindewolf
DTB Trainer C-Lizenz

Konrad Schuchardt
Übungsleiter

TRAININGSGRUPPEN 2020

Weiterführende Informa�onen finden Sie auf unserer Webseite: h�ps://tennis-eisenach.de/
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VEREINSVORSTAND 2020

ZAHLEN UND FAKTEN 2020
• Gründungsjahr:  1920
• Tennis-Plätze:  9 
• Volleyball-Plätze:  1   
• Mitglieder 
   (Stand 5/2020): 250
• Trainer:  8

Weiterführende Informa�onen finden Sie auf unserer Webseite: h�ps://tennis-eisenach.de/

• Oberschiedsrichter: 2
• Trainingsgruppen: 10
• Kinder-
   Mannscha�en:  10
• Erwachsenen- 
   Mannscha�en: 10

• Liegenscha�en:  
   8 Sandplätze (davon 2 Plätze 
   mit Zuschauertribünen und Flutlicht) 
   • 1 Allwe�erplatz • 1    Beachvolleyball-  
   platz • 1 Schlagwand • 1 Vereinshaus 
   mit angeschlossener Gaststä�e

UNSERE PLATZWARTE

THOMAS 
WALDHELM

Präsident,
Leitung des Vereins, 
Turnierausrichtung

ROLAND 
CSINCSURA

1. Vizepräsident,
Organisa�on, Marke�ng, 
kaufm. Angelegenheiten

STEFFEN 
SCHUBERT

Vizepräsident, Sport-
wart, Trainingsbetrieb, 

Turnierausrichtung

HORST 
BLAHO

Vizepräsident,
Technik, 

Platzanlage

VIKTORIA 
BUBE

Kassenwart
(erweiterter 

Vorstand) 

Bernd Anacker ist seit 1996, und damit schon fast ein 
Vierteljahrhundert, als zuverlässiger und fleißiger 
Platzwart auf unserer Anlage tä�g. Bodo Hoffmann, 
ebenso engagiert und arbeitsam, hält die Plätze seit 
2001 in Schuss. Ray Skorupa macht seit 2019 das Trio 
komple�. Bernd, Bodo und Ray, durch eure unermüd-
liche Einsatzbereitscha�, können wir immer auf sehr 
gut präparierten Tennisplätzen spielen! Die ausge-
zeichnete Platzqualität in Eisenach findet höchste An-
erkennung auch bei den Gastspielern, die bei unse-
ren großen Turnieren aufschlagen. Zwar gibt es die 
großen gemeinsamen Arbeitseinsätze aller Vereins-
mitglieder, um die Plätze nach dem Winter für die 
Saison vorzubereiten und die Außenanlage zu pflegen 
oder um im Herbst die Plätze winterfest herzurichten; 
doch kommen bei diesen Einsätzen maximal 350 
Arbeitsstunden durch die Vereinsmitglieder zusam-
men. Deswegen brauchen wir euch mit euerem vor- 

bildlichen Engagement auch weiterhin. Wir sind froh, 
dass wir euch haben. Bernd, Bodo und Ray macht 
bi�e weiter diesen tollen Job! Ohne euch wäre es 
auf unserer Anlage bei weitem nicht so schön! Dafür 
möchten wir euch an dieser Stelle unseren großen 
Dank aussprechen!
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TRAINER & ÜBUNGSLEITER 2020

CHRISTA KUNZE
DTB Trainer C-Lizenz

ALBRECHT  FUCKEL
DTB Trainer C-Lizenz

ANTJE SEEBACH
DTB Trainer C-Lizenz

VIKTORIA BUBE
Übungsleiter

THOMAS WALDHELM
DTB Trainer C-Lizenz

Lothar Jakob
DTB Trainer C-Lizenz

Paul Schindewolf
DTB Trainer C-Lizenz

Konrad Schuchardt
Übungsleiter

TRAININGSGRUPPEN 2020

Weiterführende Informa�onen finden Sie auf unserer Webseite: h�ps://tennis-eisenach.de/



2020 VEREINSKALENDER 2020 VORSITZENDE, EHRENMITGLIEDER, AUSZEICHNUNGEN

Die Geschicke des Vereins wurden in den zurrücklie-
genden 100 Jahren von insgesamt 13 Vereinsvorsit-
zenden, zu DDR Zeiten als Sek�onsleiter bezeichnet, 
geleitet. Während der Zeit des 2. Weltkrieges ruhte 
das Vereinsleben. Nach dem Krieg wurde unser Ten-
nisverein am 06. Juni 1950 von TC Blau-Weiss Eise-
nach 1920 e.V. in BSG Lokomo�ve – Sek�on Tennis 
umbenannt.

Vereinsvorsitzende des TC Blau-Weiss Eisenach 
• 1920 – 1921: Carl Ibe
• 1921 – 1927: O�o Linge
• 1936 – 1942:  Dr. Felix Kühner
• 1950 – 1958: Dr. Kirschok
• 1958 – 1959: Walter Hook
• 1959 – 1963: Fritz Stössel
• 1963 – 1967: Dieter Streller
• 1967 – 1972: Karlheinz Neumeister
  und Klaus Hemmann
• 1972 – 1994: Lutz Maier-Rehm
• 1994 – 2003: Ullrich Matschke
• 2003 – 2017: Roland Engels
• seit 2017: Thomas Waldhelm
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Die im folgenden genannten Spor�reundinnen und 
Spor�reunde haben sich im besonderen Maße für 
den Tennissport und unseren Verein in Eisenach oder 
Thüringen verdient gemacht. Sowohl Ehrenmitglieder 
als auch Ehrenauszeichnungen wurden erstmals in 
den 1990er Jahren (nach der Wende) benannt bzw. 
verliehen.

Ehrenmitglieder des TC Blau-Weiss Eisenach
• Klaus Hemmann • Werner Glänzer
• Lutz Maier-Rehm  • Uschi Linsenbarth 
• Christa Kunze  • Wolfgang Schlundt  
• Hans Eckner

Ehrenvorsitzende des TC Blau-Weiss Eisenach 
• Roland Engels

Auszeichnungen des Thüringer Tennisverbandes 
• 1994:  TC Blau-Weiss  Ehrenteller des TTV
 Eisenach 1920 e.V.
• 1995:  Lutz Maier-Rehm  Ehrennadel, Gold
• 1995:   Ulrich Matschke  Ehrennadel, Silber
• 1996: Anne�e Schnell  Ehrennadel, Bronze
• 1998:  Thomas Waldhelm   Ehrennadel, Bronze
• 2003: Wolfgang Schlundt  Ehrennadel, Bronze
• 2006:  Ulrich Matschke  Ehrennadel, Gold
• 2014: Ulrich Matschke  TTV-Ehrenmitglied
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1920-2020

Weiterführende Informa�onen finden Sie auf unserer Webseite: h�ps://tennis-eisenach.de/ 35
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Wolfgang Schlundt 

Lutz Maier-Rehm 

Christa Kunze 

Uschi Linsenbarth
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s Ulli Matschke 

Datum

06.03.
12.-15.03.
25.03.

04.04.

18.04.
25.04.
25.04.

ab 01.05.
12.-14.06.

13.-14.06.
26.-28.06.
27.-28.06.
20.06.

03.07.

Veranstaltung

Jahreshauptversammlung
Ski– und Tennisreise nach Brixen im Thale
Treffen der Mannscha�sführer
Bekanntgabe: Projekte, Arbeitseinsatz
1. Großer Arbeitseinsatz und 
Frühjahrsputz 
2. Arbeitseinsatz und Frühjahrsputz 
„Deutschland spielt TENNIS“ in Eisenach
Saisoneröffnung, Schleifchenturnier und 
Ansommern
Punktspiele (laut Spielansetzung des TTV)
Thüringer Landesmeisterscha�en der 
Damen und Herren in Eisenach
Landesmeisterscha�en U14 
Landesmeisterscha�en U18 
Landesmeisterscha�en U12 
100jähriges Bestehen - Festveranstaltung
im Berghotel Eisenach
Vereinsolympiade  „ALT gegen JUNG“ 
(Tennis, Tischtennis, Volleyball, Fußball)

Datum

10.-12.07.

18.07.

19.-25.07.

29.07.-02.08.

31.07.-02.08.

24.-28.08.
12.09.

September

November

Veranstaltung

Landesmeisterscha�en der Seniorinnen  
und Senioren in Gera
Konzert der Band „Geile Gö�er“  
auf der Tennisanlage
Trainings- und Freizeit-Camp in Kutna-
Hora  (ab AK 12)
33. Eisenacher Nachwuchsturnier um 
den Schade-Cup (U 12, 14, 16, 21 m/w)
16. Wartburg-Cup im Rahmen der Serie 
Dunlop-Cup-Ost (Damen und Herren) 
präsen�ert vom „Wohnpark Hesse“ 
Trainings-Camp U7 bis U16 in Eisenach
100 Jahre Tradi�onsturnier auf der 
Tennisanlage
Vereinsmeisterscha�en 2020 der Damen, 
und Herren, im Einzel, Doppel und Mixed
nach Ausschreibung (voraussichtlich vom 
18.-20.09. und 25.-27.09.)
Nachtwanderung zum Saisonabschluss 
für Kinder und Jugendliche  

Terminkalender 2020 des  TC Blau-Weiss Eisenach 1920 e.V. (Stand: 23.01.2020)



2020 VEREINSKALENDER 2020 VORSITZENDE, EHRENMITGLIEDER, AUSZEICHNUNGEN

Die Geschicke des Vereins wurden in den zurrücklie-
genden 100 Jahren von insgesamt 13 Vereinsvorsit-
zenden, zu DDR Zeiten als Sek�onsleiter bezeichnet, 
geleitet. Während der Zeit des 2. Weltkrieges ruhte 
das Vereinsleben. Nach dem Krieg wurde unser Ten-
nisverein am 06. Juni 1950 von TC Blau-Weiss Eise-
nach 1920 e.V. in BSG Lokomo�ve – Sek�on Tennis 
umbenannt.

Vereinsvorsitzende des TC Blau-Weiss Eisenach 
• 1920 – 1921: Carl Ibe
• 1921 – 1927: O�o Linge
• 1936 – 1942:  Dr. Felix Kühner
• 1950 – 1958: Dr. Kirschok
• 1958 – 1959: Walter Hook
• 1959 – 1963: Fritz Stössel
• 1963 – 1967: Dieter Streller
• 1967 – 1972: Karlheinz Neumeister
  und Klaus Hemmann
• 1972 – 1994: Lutz Maier-Rehm
• 1994 – 2003: Ullrich Matschke
• 2003 – 2017: Roland Engels
• seit 2017: Thomas Waldhelm

V
O

RS
IT

ZE
N

D
E

Die im folgenden genannten Spor�reundinnen und 
Spor�reunde haben sich im besonderen Maße für 
den Tennissport und unseren Verein in Eisenach oder 
Thüringen verdient gemacht. Sowohl Ehrenmitglieder 
als auch Ehrenauszeichnungen wurden erstmals in 
den 1990er Jahren (nach der Wende) benannt bzw. 
verliehen.

Ehrenmitglieder des TC Blau-Weiss Eisenach
• Klaus Hemmann • Werner Glänzer
• Lutz Maier-Rehm  • Uschi Linsenbarth 
• Christa Kunze  • Wolfgang Schlundt  
• Hans Eckner

Ehrenvorsitzende des TC Blau-Weiss Eisenach 
• Roland Engels

Auszeichnungen des Thüringer Tennisverbandes 
• 1994:  TC Blau-Weiss  Ehrenteller des TTV
 Eisenach 1920 e.V.
• 1995:  Lutz Maier-Rehm  Ehrennadel, Gold
• 1995:   Ulrich Matschke  Ehrennadel, Silber
• 1996: Anne�e Schnell  Ehrennadel, Bronze
• 1998:  Thomas Waldhelm   Ehrennadel, Bronze
• 2003: Wolfgang Schlundt  Ehrennadel, Bronze
• 2006:  Ulrich Matschke  Ehrennadel, Gold
• 2014: Ulrich Matschke  TTV-Ehrenmitglied
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Wolfgang Schlundt 

Lutz Maier-Rehm 

Christa Kunze 

Uschi Linsenbarth
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Datum

06.03.
12.-15.03.
25.03.

04.04.

18.04.
25.04.
25.04.

ab 01.05.
12.-14.06.

13.-14.06.
26.-28.06.
27.-28.06.
20.06.

03.07.

Veranstaltung

Jahreshauptversammlung
Ski– und Tennisreise nach Brixen im Thale
Treffen der Mannscha�sführer
Bekanntgabe: Projekte, Arbeitseinsatz
1. Großer Arbeitseinsatz und 
Frühjahrsputz 
2. Arbeitseinsatz und Frühjahrsputz 
„Deutschland spielt TENNIS“ in Eisenach
Saisoneröffnung, Schleifchenturnier und 
Ansommern
Punktspiele (laut Spielansetzung des TTV)
Thüringer Landesmeisterscha�en der 
Damen und Herren in Eisenach
Landesmeisterscha�en U14 
Landesmeisterscha�en U18 
Landesmeisterscha�en U12 
100jähriges Bestehen - Festveranstaltung
im Berghotel Eisenach
Vereinsolympiade  „ALT gegen JUNG“ 
(Tennis, Tischtennis, Volleyball, Fußball)

Datum

10.-12.07.

18.07.

19.-25.07.

29.07.-02.08.

31.07.-02.08.

24.-28.08.
12.09.

September

November

Veranstaltung

Landesmeisterscha�en der Seniorinnen  
und Senioren in Gera
Konzert der Band „Geile Gö�er“  
auf der Tennisanlage
Trainings- und Freizeit-Camp in Kutna-
Hora  (ab AK 12)
33. Eisenacher Nachwuchsturnier um 
den Schade-Cup (U 12, 14, 16, 21 m/w)
16. Wartburg-Cup im Rahmen der Serie 
Dunlop-Cup-Ost (Damen und Herren) 
präsen�ert vom „Wohnpark Hesse“ 
Trainings-Camp U7 bis U16 in Eisenach
100 Jahre Tradi�onsturnier auf der 
Tennisanlage
Vereinsmeisterscha�en 2020 der Damen, 
und Herren, im Einzel, Doppel und Mixed
nach Ausschreibung (voraussichtlich vom 
18.-20.09. und 25.-27.09.)
Nachtwanderung zum Saisonabschluss 
für Kinder und Jugendliche  

Terminkalender 2020 des  TC Blau-Weiss Eisenach 1920 e.V. (Stand: 23.01.2020)



1971-2020 ABTEILUNG VOLLEYBALL / BEACH-VOLLEYBALL ...

1971 Die jetzt in unserem Tennisverein bestehende 
Abteilung Volleyball geht auf die Anfänge vor fast 50 
Jahren zurück. Damals, 1971, kamen begeisterte 
Spor�reunde aus dem Südviertel unserer Stadt 
zusammen und beschlossen, sich „volkssportlich“, 
wie es seinerzeit hieß, zu betä�gen. 

 konnte im Frühjahr die, auf Ini�a�ve und mit 1999
größtmöglichem persönlichen Einsatz von Thomas 
Waldhelm auf dem Gelände des TC Blau-Weiss 
fer�ggestellte Beach-Volleyball-Anlage, mit einem 
kleinen Turnier eingeweiht werden. Mit Fug und 
Recht kann sich der TC rühmen, den Beachvolley-
ball in Eisenach populär gemacht, etabliert und 
damit erheblich zur Bereicherung des Breitensports 
beigetragen zu haben, gab es doch bis dahin kaum 
Möglichkeiten sich in dieser Sportart zu betä�gen. 
Die zu dieser Zeit noch junge Sportart fand schnell 
begeisterte Anhänger auch in anderen Vereinen, die 
das Angebot, den Platz zu nutzen dankbar annahmen 
(Ski-Club, ThSV u.a.). Seitdem finden jährlich 
Beachvolleyball-Turniere mit 8-10 teilnehmenden 
Mannscha�en sta�. 
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Eröffnung der Beachvolleyballanlage, 1999

1. VC Süd, 1971

36 Weiterführende Informa�onen finden Sie auf unserer Webseite: h�ps://tennis-eisenach.de/
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Beach-Volleyballturnier 2019

Beach-Volleyballturnier 2019

Sommerliche Trainingseinheit 

Volleyball-Hallenmannscha�
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Tennis Club 
„BLAU-WEISS“
EISENACH 
1920 e.V.

1920-2020: 
EINE VEREINS-CHRONIK 

Tennis Club 
„BLAU-WEISS“
EISENACH 
1920 e.V.
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T E N N I S I N 
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Johannistal 16
99817 Eisenach

Tel. 03691 / 214190
tennis-eisenach.de


